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ALTERSMYTHOS CXC

Vor allem Arme treten in städtische Pflegezentren ein.

Wirklichkeit
Das steuerbare Vermögen von neu mit Demenz in ein städtisches
Pflegezentrum Eintretende ist nicht signifikant unterschiedlich von dem aller
Betagten in Zürich, sie haben aber ein signifikant tieferes steuerbares
Einkommen (median 28'000.- vs 36'000.-).

Begründung
Der Vergleich des steuerbaren Einkommens und Vermögens von allen 128

Patientinnen, die vom 1.1.2001-30.6.2001 wegen Demenz in eines der
städtischen Pflegezentren eintraten mit der Gesamtpopulation aller
Einwohner Zürichs ab 65 Jahren und mit den 187, bei denen 1998-2000 eine
Demenz in der Memory Klinik Entlisberg diagnostiziert wurde und mit den
128 Teilnehmenden der NFP-Angehörigen-Schulungsstudie ergab:

in l'OOO SFr.

Steuerbares
Einkommen
Mittel (± SD)
Median
% über 60'000.-
Steuerbares

Vermögen
Mittel (± SD)
Median
% über 500'000.-

Studie

Angehörigen-
Schulung

61+45 *
52 *

40%

600+850
290 *
38% *

Memory
Klinik

Entlisberg

50+58
35

21%

593±1500
152

24%

PZ Eintritt

37+27*
28 *

14% *

310±570
98

17%

Alle >65-
Jährigen in

Zürich

51±208
36

24%

650±665
143

22%

* signifikant unterschiedlich im Vergleich zur Gesamtpopulation aller
>65-Jährigen

A. Wettstein et al: Dementia Populations. Demographic and socio-economic differences of the settings
Memory Clinic, Nursing Home Entry and Research-Study, Dementia, in Press, 2004

15


	Altersmythos CXC : vor allem Arme treten in städtische Pflegezentren ein

